
Würfelspiel als
Bildungsauftrag

m Urlaub stimmt mich ein Foto
nachdenklich, das ein Duisbur-
ger Facebo ok- Freund weiterge -

leitet hat. Es zeigt einen Bar-Tresen
mit Gläsern, einer Packung Gauloi-
ses und Knobelbechern, ein paar
Spielerhände und neben einem Be-
cher drei Würfel. Überschrift: ,,Bil-
dungsauftrag".

Nanu? Ist das ein Studentenjux
aus abendlicher Kneipenrunde?
Oder steckt mehr dahinter: Würfeln
und Glücksspiel als Symbol für die
aktuellen Bildungsverhältnisse? Zei-
gen nicht schon die Leserzuschrif-
ten und Kommentare in den sozia-
len Netzert,wie sehr die Menschen
auf den Glücksfaktor setzen, etwa
bei der Rechtschreibung? Die Strei-
chung von traditionellen Bildungs-
inhalten aus Lehrplänen - hier La-
tein, dort Darwins Evolutionstheo-
rie - , die Vorherrschaft von Bestno-
ten durch alle Schulstufen bis hin
zur Promotion und vieles mehr las-
sen durchaus ans Würfeln mit
Glücksfaktor als Prinzip der Bil-
dungspolitik denken. Aber nichts
gegen das Würfelspiel als solches!

' Gesells chaftlich äußerst vorteilhaft
stärkt es die Sicherheit in den
Grundrechenarten.

Ich möchte jetztnicht weiter über
Würfeln und Bildungsauftrag brü-
ten, wo die,sonne gerade wieder he-
rauskommt. Ein Glück! HOS


